
 

 

WAHLPROGRAMM SPD 2026 

 

DER MENSCH IM MITTELPUNKT 

"Außenorte sollen nicht außen vor bleiben!" 

• Mehr Bürgernähe zeigen: Bürgerversammlungen in alle Außenorte 

zurückbringen und regelmäßige Bürgerinformationsveranstaltungen 

durchführen 

• Langenzenn durch Gemeinschaft stark machen: Wiedereinführung der 

Begrüßungsempfänge für Neubürger*innen und Jubilare 

• Unterstützung beim Aufbau bzw. bei der Erweiterung eines Netzes für 

Nachbarschaftshilfe 

 

LEBENSQUALITÄT STEIGERN 

"Mit mehr Grün die Innenstadt zukunftsfähig und klimastabil machen!" 

• Mobiles Grün & Wanderbäume zur Begrünung der Innenstadt (schattige Plätze 

gestalten) und weitere Sitzgelegenheiten schaffen 

• Etablierung eines Umweltrats oder Umweltbeauftragten im Stadtrat 

• Nachverdichtungen und Sanierungen in der Innenstadt prüfen (z.B. Obere 

Stadtmauer) und durch Bürgerengagement voranbringen 

• Wiederbelebung des Hallenbads (unter realistischer Finanzierbarkeit Optionen 

prüfen: Neubau oder Renovierung, Gespräche zu Kooperationsmodellen mit 

Nachbargemeinden führen, Unterstützung bei der Finanzierung durch 

Gründung eines Fördervereins = "Bürgerbad") 

• Barrierefreier Ausbau Langenzenner Wege weiterhin vorantreiben (vor allem 

"Stolperfallen" (Parknägel) in der Altstadt beseitigen) 

• Areal Milchgasse: "Grüne Mitte in Langenzenn schaffen" =  Anlegen einer 

Schrebergartenanlage (in Verpachtung) oder Gemeinschaftsgärten (in einem 

Verein organisiert) oder Veranstaltungsplatz für Vereine (Lahma-Bräu, 

Kirchweih…) 



• Neuerrichtung eines Kneippbeckens in zentraler Lage (für alle Bürger*innen gut 

erreichbar) 

• Möglichkeit der Versorgung mit regionalen Lebensmitteln in der Innenstadt 

schaffen (z. B. Seukendorfer "Farmbox" nach Langenzenn holen) 

SOLIDE FINANZPOLITIK 

"Langenzenn muss sich die Zukunft auch leisten können!" 

• Mehr Effizienz in Verwaltung und Bauhof: Organisationsgutachten, um 

Arbeit in der Stadtverwaltung/im Rathaus und im Bauhof an aktuellen Bedarf 

und Notwendigkeiten anpassen 

• Langenzenner Haushalt konsolidieren 

• Ausgaben der Stadtfinanzen konsequent prüfen und stetig reduzieren (z.B. 

durch strukturiertere Priorisierung wichtiger Projekte) 

• Neue Einnahmequellen für Langenzenn schaffen (z.B. durch 

kommunenübergreifende Zusammenarbeit: Langenzenner Stadtwerke sollen 

Dienstleister für andere Kommunen werden)  

 

 EINE STARKE WIRTSCHAFT FÜR EIN STARKES LANGENZENN 

"Unsere Unternehmen sind der Grundpfeiler einer guten städtischen Entwicklung!" 

• Unternehmen fördern, Arbeitsplätze sichern und Schaffung von 

Ausbildungsplätzen unterstützen 

• Zusätzliche Gewerbegebiete für kleine und mittelständische Unternehmen 

• Attraktivität des Unternehmensstandorts Langenzenn steigern (z.B. durch 

Ausbau des Citymanagements, mittelfristig keine Erhöhung der Gewerbesteuer) 

• Unternehmensbeauftragten im Stadtrat benennen 

• Leerstandsproblematik in der Innenstadt anpacken, Einzelhandel unterstützen 

• Leerstand in der Innenstadt für Startups oder Handwerksbetriebe nutzen 

• Förderprogramme konsequent nutzen, Innenstadt strukturell aufwerten 

 

KINDER & JUGENDLICHE SIND UNSERE ZUKUNFT     

"Langenzenn muss Kindern und Jugendlichen etwas bieten!“ 

• Kinder und Jugendliche einbeziehen: Etablierung eines Jugendrats mit 

eigenem Budget, um attraktive Angebote für Jugendliche in Langenzenn zu 

schaffen (z.B. von Jugendlichen selbstverwalteter Jugendraum, Billard, 

Graffiti-Wand…) 



• Jugendhaus "Alte Post" weiter erhalten und mit freiwilligen Leistungen stetig 

unterstützen 

• Keine Streichung der freiwilligen Leistungen und dadurch Erhalt der 

Schulsozialarbeiter*innen - Schaffung zusätzlicher Stellen für 

Sozialarbeiter*innen an den Langenzenner Schulen + qualitative Verbesserung 

der Mittagessensangebote an den Schulen  

• Höheren Personalschlüssel bei Kinderbetreuung in den Kitas halten 

• "Zurück zum Schulbus": Wiedereinführung von Schulbussen für Schüler*innen 

an der städtischen Grund- und Mittelschule; verlässlicher Transport mit 

Linienbussen zur Schule in Zusammenarbeit mit dem Landkreis für alle 

Schüler*innen sicherstellen 

• Spielplätze in Langenzenn nachhaltig pflegen und ggf. qualitativ weiter 

ausbauen 

• Kindergartenbeitragsbremse: Stopp der ständigen Gebührenerhöhung mit 

mittelfristigem Ziel der gebührenfreien Betreuung (sofern finanzielle 

Möglichkeiten der Stadt dies zulassen) 

• Sicherung und weiterer Ausbau der Schulstandorte in Langenzenn 

 

KULTUR IN LANGENZENN AUSBAUEN 

"Kultur ist das Herz einer lebendigen Kommune!" 

• Kulturvereine stärken, freiwillige Leistungen beibehalten 

• Förderung von Kunst und Kultur in der Stadt durch Schaffung eines 

Langenzenner Kunstpreises 

• Anbindung an den Großhabersdorfer Kinobus  

• Städtepartnerschaften eingehen, Initiativen für Städtepartnerschaften fördern 

• Langenzenner Geschichte für alle in der Stadt erlebbar machen 

 

AUFEINANDER BAUEN 

"Soziales Miteinander fördern - niemand soll aus dem Blick geraten!" 

• Ärztliche Versorgung sicherstellen  

• Tagespflege für Senioren und weitere Entlastungsmöglichkeiten nach 

Langenzenn holen 

• Projekte für bezahlbaren Wohnraum unterstützen 

• Projekte für Wohnen im Alter und Wohnprojekte für alle Generationen fördern 

• Ansprechpartner*in für pflegende Angehörige und weitere soziale Themen im 

Rathaus ausbauen (Sozialstelle) 



• ehrenamtliche Alltagshelfer*innen für hilfsbedürftige Mitbürger*innen 

engagieren 

• Fahrdienst für nicht-mobile Bürgerinnen und Bürger fördern 

• Seniorenrat und Tafel weiterhin unterstützen 

 

UMWELT WAHREN UND SCHÜTZEN 

"Umweltpolitik ist wichtiger denn je!" 

• Hochwasserschutz angehen 

• Wärmenetz planen und errichten 

• Bei Stadtwerken (ggf. unter Bürgerbeteiligung) anregen, einen stadteigenen 

Strom- und Energiespeicher zu errichten, um Energieüberschüsse privater und 

öffentlicher Photovoltaik-Anlagen zu speichern 

• Weitere PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden prüfen und errichten 

• Altölsammelstation für Speiseöle nach Langenzenn holen (z.B. an den 

Standorten der Nahversorger) 

• Klima- und Umweltrat einrichten oder Umweltbeauftragten im Stadtrat 

ernennen 

• Grünflächen-Pflege in der Stadt sicherstellen (auch durch Patenschaften und 

Bürgerbeteiligung, dazu: häufigeres Durchführen der Aktion "Saubere 

Landschaft") 

• "Essbare Stadt" wiederbeleben 

 

VERKEHR UND INFRASTRUKTUR  

"Durch attraktiven ÖPNV die Verkehrswende in Langenzenn voranbringen!" 

• Attraktivitätssteigerung von Bus und Bahn (engere Taktung insbes. bei der 

Zenngrundbahn, Verbesserung der Situation beim Schienenersatzverkehr) 

• Bürgerbus weiterhin unterstützen 

• Tempo 30 im ganzen Stadtgebiet prüfen, insbesondere an allen Bushaltestellen 

und in den Außenorten 

• Kreuzungsbereich Würzburger Straße verbessern, z.B. durch Errichten des 

langangekündigten Kreisverkehrs, Fußgängerüberweg ausweisen 

• Schnelles Laden für Elektroautos (mind. 150 kW) ermöglichen, z.B. durch 

großräumig agierende Ladestrombetreiber an den Parkplätzen der Nahversorger 

• Feuerwehren (auch in den Außenorten) unterstützen 

• Zustand und Qualität der Straßen in ganz Langenzenn verbessern 


